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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Sie halten die aktualisierte Neuauflage Ihres Kollektivvertrages in den Händen. Darin sind wichtige
Ansprüche aus Ihrem Arbeitsverhältnis geregelt. Darunter auch solche, auf die es keinen gesetzlichen
Anspruch gibt, wie zum Beispiel Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ein Kollektivvertrag

• schafft gleiche Mindeststandards bei der Entlohnung und den Arbeitsbedingungen für alle Arbeit-
nehmer:innen einer Branche,

• verhindert, dass die Arbeitnehmer:innen zu deren Nachteil gegeneinander ausgespielt werden
können,

• schafft ein größeres Machtgleichgewicht zwischen Arbeitnehmer:innen und Arbeitgebern und

• sorgt für gleiche Wettbewerbsbedingungen zwischen den Unternehmen einer Branche.

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jedes Jahr über 170 Kollektivverträge mit den zuständigen Arbeit-
geberverbänden. Damit ein neuer Kollektivvertrag abgeschlossen oder ein bestehender verbessert
werden kann, muss es inhaltlich zu einer Einigung kommen. Oft gelingt das erst nach mehreren Ver-
handlungsrunden, manchmal müssen wir als Gewerkschaft Druck bis hin zum Streik erzeugen. Als
Gewerkschaftsmitglied tragen Sie entscheidend zu jener Stärke bei, mit der wir Forderungen im Inte-
resse der Arbeitnehmer:innen durchsetzen können. Deshalb möchten wir uns bei dieser Gelegenheit
herzlich für Ihre Mitgliedschaft bedanken.

Sollten Sie zu Ihrem Kollektivvertrag oder Ihrem Arbeitsverhältnis Fragen haben, stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Teiber, MA Karl Dürtscher
Vorsitzende Bundesgeschäftsführer

KV-Highlights:

• Erhöhung der KV-Löhne um 7,8%

• Erhöhung der Lehrlingseinkommen im Durchschnitt um 9,5%

• Erhöhung des Nachtschichtzuschlages um 7,8%

Die Erhöhungen treten mit 1. April 2024 in Kraft.

Die Laufzeit der neuen Lohntabellen beträgt 12 Monate.

GPA Servicecenter:

Hotline: 05030121,
service@gpa.at, www.gpa.at, facebook/gpa

mailto:service@gpa.at
http://www.gpa.at
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KOLLEKTIVVERTRAG
für Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierverarbeiter

vom 1. April 2021

in der Fassung vom 1. April 2024

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Kunsthandwerke einerseits
und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund – Gewerkschaft GPA andererseits.

§ 1 Geltungsbereich

Kollektivvertrag und Sonderbestimmungen gelten:

a) Räumlich:
Für das Bundesgebiet der Republik Österreich.

b) Fachlich:
Für alle in der Bundesinnung der Kunsthandwerke er-
fassten Mitgliedsbetriebe der Berufszweige der Buch-
binder, Kartonagewaren- und Etuierzeuger, ausge-
nommen deren angegliederte Druckabteilungen
(Buch-, Stein-, Offset- und Tiefdruck)

c) Persönlich:
Für alle in den unter b) genannten Betrieben beschäf-
tigten Arbeitnehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen) ein-
schließlich Flexodrucker (mit Ausnahme gelernter
Drucker) sowie die gewerblichen Lehrlinge. Bei den
in diesem Kollektivvertrag und den Sonderbestimmun-
gen verwendeten personenbezogenen Bezeichnun-
gen (zB Arbeitgeber, Arbeitnehmer bzw diverse Be-
rufsbezeichnungen) gilt die gewählte Form für beide
Geschlechter.

§ 2 Aufnahme und Probezeit

1. Der Arbeitgeber hat den Betriebsrat über jede be-
absichtigte Neuaufnahme von Arbeitskräften vor de-
ren Einstellung zu informieren. Ist jedoch eine Einstel-
lung bereits erfolgt, so ist unverzüglich der Betriebsrat
davon in Kenntnis zu setzen.

2. Der erste Monat jedes Arbeitsverhältnisses gilt als
Probezeit, sofern nicht schriftlich eine kürzere verein-
bart oder eine solche überhaupt ausgeschlossen wur-
de.

3. Die verfügungsberechtigten Beauftragten des Ar-
beitgebers sind den Arbeitnehmern in geeigneter
Form bekannt zu geben.

4. Die Arbeitnehmer haben:

a) sämtliche für die ihnen zugewiesenen Arbeiten er-
forderlichen Unterlagen ordnungsgemäß zu füh-
ren;

b) alle Maschinen, maschinellen Anlagen, Geräte,
Einrichtungen u. dgl. weisungsgemäß und pfleg-
lich zu behandeln;

c) jede Störung an den Maschinen und maschinellen
Anlagen unverzüglich dem Arbeitgeber oder des-
sen Beauftragten zu melden;

d) alle Sicherheitsvorschriften, insbesondere bei Rei-
nigungsarbeiten an Maschinen, genauest einzu-
halten.

5. Für den durch mindestens grobe Fahrlässigkeit ent-
standenen Schaden haftet der Arbeitnehmer. In Streit-
fällen über den entstandenen Schaden darf ein Lohn-
abzug erst nach Entscheidung der zuständigen Ge-
richte erfolgen. Ansonsten gelten die Bestimmungen
des Bundesgesetzes über die Dienstnehmerhaft-
pflicht.

6. Der Kollektivvertrag, die Sonderbestimmungen und
die Lohntabellen sind im Betrieb für alle Arbeitnehmer
zugänglich aufzulegen.

§ 3 Aushilfsbeschäftigung

1. Als Aushilfsbeschäftigung gilt ein Dienstverhältnis,
wenn es auf die Dauer von nicht mehr als vier Wochen
befristet ist und wenn es nicht einvernehmlich über
diese Zeitdauer hinaus fortgesetzt wird.

2. Eine Aneinanderreihung von mehr als zwei aushilfs-
weisen Beschäftigungsverhältnissen ist unzulässig.

– 4 –



3. Alle anderen Arbeitsverhältnisse gelten als unbefris-
tet, es sei denn, dass es sich um ein befristetes Arbeits-
verhältnis mit einer Dauer von mehr als vier Wochen
handelt und schriftlich vereinbart worden ist.

4. Aushilfskräfte haben die gleiche Arbeitszeit und Ar-
beitseinteilung wie die ständig beschäftigten Arbeit-
nehmer.

§ 4 Arbeitszeit

1. Die wöchentliche Normalarbeitszeit beträgt, soweit
im Folgenden nichts anderes bestimmt ist, 40 Stunden.
Sie kann auf 5 oder 6 Werktage verteilt werden.
Die Normalarbeitszeit darf 8 Stunden, bei einer ande-
ren Verteilung zur Erreichung einer 5-Tage-Woche
9 Stunden, bei Einarbeiten zur Erreichung einer länge-
ren Freizeit in Verbindung mit Feiertagen 10 Stunden
nicht überschreiten.
Für Jugendliche gilt gemäß § 11 Abs 2 Kinder- und Ju-
gendlichenbeschäftigungsgesetz, abweichend von
den Bestimmungen des § 11 Abs 1 dieses Gesetzes,
die gleiche Normalarbeitszeit, höchstens jedoch
9 Stunden, als vereinbart.

2. Die wöchentliche Normalarbeitszeit wird im Einver-
nehmen zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat auf die
einzelnen Arbeitstage unter Berücksichtigung der je-
weiligen Betriebserfordernisse im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen aufgeteilt. Sie darf – von
Schichtbetrieben abgesehen – nicht vor 7 Uhr begin-
nen und nicht nach 18 Uhr enden. Die Vorverlegung
des Arbeitsbeginnes kann einvernehmlich festgelegt
werden.

3. Die Arbeitnehmer haben die Arbeit pünktlich zu be-
ginnen, dürfen diese vor Schluss der Arbeitszeit, in der
Regel auch zum Waschen und Umkleiden, nicht ein-
stellen und haben sie ordnungsgemäß auszuführen.

4. Nach Beendigung der Tagesarbeitszeit ist den Ar-
beitnehmern eine ununterbrochene Ruhezeit von min-
destens 11 Stunden, den Jugendlichen eine solche von
12 Stunden zu gewähren.

5. Mit Ausnahme von Schichtarbeit hat die Arbeitszeit
an Samstagen spätestens um 12 Uhr zu enden.

6. Am 24. und 31. Dezember endet die Arbeitszeit bei
Fortzahlung des vollen Lohnes für die Normalarbeits-
zeit ebenfalls um 12 Uhr. Wird aus Betriebserfordernis-
sen nach 12 Uhr weitergearbeitet, so gebührt für jede
an diesen Tagen nach 12 Uhr geleistete Normalar-
beitsstunde ein separater Zuschlag von 50 Prozent.

§ 4a Flexible Arbeitszeit – Bandbreite

1. Die Normalarbeitszeit kann innerhalb eines Durch-
rechnungszeitraumes bis zu 26 Wochen unregelmäßig
so verteilt werden, dass sie im Durchschnitt des Durch-
rechnungszeitraumes 40 Stunden pro Woche nicht
überschreitet. Diese Regelung ist durch Betriebsver-
einbarung, in Betrieben, in denen kein Betriebsrat er-
richtet ist, schriftlich mit jedem Arbeitnehmer zu ver-
einbaren.

2. Die Normalarbeitszeit pro Woche darf 45 Stunden
nicht überschreiten und 35 Stunden nicht unterschrei-
ten. Ein Unterschreiten der 35 Stunden in der Woche ist
möglich, wenn der Zeitausgleich in Form von ganzen
Tagen erfolgt.

3. Während des Durchrechnungszeitraumes (Band-
breite) gebührt der Lohn für das Ausmaß der durch-
schnittlichen Normalarbeitszeit von 40 Stunden. Auf
Stunden bezogene Entgeltteile (Nachtschichtzu-
schlag) werden nach den tatsächlich geleisteten Stun-
den abgerechnet.

Arbeitsstunden an an sich arbeitsfreien Sonn- und
Feiertagen sind laufend abzurechnen und fallen nicht
in den Bereich der flexiblen Arbeitszeit.

4. Die Vereinbarung gemäß Abs 1 hat nähere Bestim-
mungen darüber zu enthalten, wie die jeweilige Nor-
malarbeitszeit festgelegt wird und wie der Zeitaus-
gleich in Anspruch genommen wird. Die Arbeitszeit-
einteilung, die Lage und das Ausmaß der Normalar-
beitszeit muss jedem davon betroffenen Arbeitnehmer
spätestens 2 Wochen vor Beginn des Durchrech-
nungszeitraumes bekannt gegeben werden.
Sind Abweichungen von dieser Vereinbarung erfor-
derlich, sind diese spätestens 2 Wochen vor der jewei-
ligen Arbeitswoche festzulegen. Diese Frist kann im
Einvernehmen mit dem Betriebsrat bzw in Betrieben,
wo kein Betriebsrat besteht, im Einvernehmen mit
den betroffenen Arbeitnehmern, verkürzt werden; in
diesem Fall ist § 6 Abs 2 AZG hinsichtlich der Ableh-
nungsmöglichkeit aus berücksichtigungswürdigen In-
teressen des Arbeitnehmers anwendbar.
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5. Dem Arbeitnehmer sind mit der laufenden Lohnab-
rechnung eine detaillierte Aufstellung seiner Zeitgut-
haben/-schulden bekannt zu geben. Dem Betriebsrat,
sofern einer besteht, ist auf sein Verlangen Einsicht in
die detaillierte Aufstellung der Zeitguthaben/-schul-
den der Arbeitnehmer zu gewähren.

6. Ist bei Ende des Durchrechnungszeitraumes der
Zeitausgleich nicht vollständig erfolgt, ist er binnen ei-
ner Nachfrist von einem Monat durchzuführen. Ist der
Arbeitnehmer zum Verbrauchszeitpunkt krank oder
sonst aus in seiner Person gelegenen Gründen am
Verbrauch des Zeitguthabens verhindert, verlängert
sich die Frist um diese Zeit. Erfolgt der Ausgleich nicht,
sind die Zeitguthaben als Überstunden abzugelten.

7. Besteht bei Ende des Arbeitsverhältnisses ein Zeit-
guthaben, erfolgt die Abgeltung im Falle der Entlas-
sung aus Verschulden des Arbeitnehmers, der Selbst-
kündigung des Arbeitnehmers und bei Austritt ohne
wichtigen Grund mit dem effektiven Stundenlohn
(§ 10, Punkt 2 KV), in den anderen Fällen mit der Über-
stundenentlohnung (§ 7 Abs 4 KV).
Eine Zeitschuld hat der Arbeitnehmer im Falle der Ent-
lassung aus Verschulden des Arbeitnehmers, der
Selbstkündigung des Arbeitnehmers und bei Austritt
ohne wichtigen Grund zurückzuzahlen.

8. Im Sinne des § 11 Abs 2a KJBG ist bei der Anwen-
dung der Bandbreite eine andere Verteilung der wö-
chentlichen Normalarbeitszeit auch für jugendliche
Arbeitnehmer und Lehrlinge unter 18 Jahren zulässig.

§ 5 Schichtarbeit

1. Schichtarbeit ist jene Arbeitsweise, bei der sich die
tägliche Normalarbeitszeit von zwei oder mehr Arbeit-
nehmergruppen am gleichen Arbeitsplatz innerhalb
der 24 Stunden des Tages aneinanderreiht.

2. Die Frühschicht hat um 6 Uhr zu beginnen. Im Ein-
vernehmen mit dem Betriebsrat kann eine andere Re-
gelung getroffen werden.

3. Die in der Zeit von 20 bis 6 Uhr beschäftigten Arbeit-
nehmer erhalten einen in der jeweils gültigen Lohnta-
belle festgelegten Zuschlag.

4. Die Besetzung der Schichten hat wöchentlich zu
wechseln. Im Einvernehmen kann die gleiche Schicht
mehrmals hintereinander geleistet werden.

5. Die wöchentliche Normalarbeitszeit einzelner
Schichten kann über 40 Stunden erstreckt werden, so-
fern im Rahmen eines Schichtturnusses von vier Wo-
chen im Durchschnitt die wöchentliche Normalar-
beitszeit nicht überschritten wird.

6. Überstunden sind auch bei Schichtarbeit zulässig.

7. Am 24. und 31. Dezember endet die Arbeitszeit für
alle Arbeitnehmer um 12 Uhr.

Am Karsamstag und Samstag vor Pfingsten entspricht
die Dauer der Schichtarbeit jener der Normalarbeit. In
Betrieben, in denen an diesen Tagen keine Ver-
gleichsmöglichkeit zur Normalarbeit besteht, oder in
denen nur Schichtarbeit geleistet wird, verkürzt sich
die Arbeitszeit um 3 Stunden.

8. Für den Entfall der in Punkt 7 genannten Arbeits-
stunden gebührt die Fortzahlung des vollen Lohnes.
Wird aus Betriebserfordernissen über diese Zeit hinaus
gearbeitet so gebührt für jede an diesen Tagen nach
12 Uhr geleistete Normalarbeitsstunde ein separater
Zuschlag von 50 Prozent.

9. Fallen in eine Schichtwoche Feiertage, so entfallen
die am Feiertag beginnenden Schichten.

10. In jeder Schicht ist die Arbeit spätestens nach einer
ununterbrochenen Arbeitszeit von fünf Stunden durch
eine unbezahlte Ruhepause von mindestens einer hal-
ben Stunde zu unterbrechen. Liegt es im Interesse der
Arbeitnehmer oder ist es aus betrieblichen Gründen
notwendig, kann im Einvernehmen zwischen dem Ar-
beitgeber und Betriebsrat, die Ruhepause in zwei glei-
chen Teilen gewährt werden.

§ 6 Pausen

1. Nach einer ununterbrochenen Arbeitszeit von
längstens fünf Stunden ist die Arbeit durch eine unbe-
zahlte Ruhepause zu unterbrechen. Sie muss mindes-
tens eine halbe Stunde betragen, darf 2 Stunden nicht
überschreiten. Für Pausen bei Schichtarbeit gelten die
Bestimmungen des § 5 Punkt 10.

2. Bei Festsetzung der Ruhepausen sind die Wünsche
der Arbeitnehmer möglichst zu berücksichtigen. Die
Ruhepause kann im Einvernehmen zwischen Arbeitge-
ber und Betriebsrat zum Ende einer Arbeitswoche ent-
fallen, wenn die vereinbarte regelmäßige Tagesar-
beitszeit nicht mehr als 6 Stunden beträgt.
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3. Durch Arbeitsvorgänge entstandene Wartezeiten
gelten nicht als Pausen.

4. Eine Verschiebung der festgelegten Pausen darf nur
ausnahmsweise erfolgen. Wird die Ruhepause vom Ar-
beitgeber um mehr als eine Stunde verschoben, ist

den davon betroffenen Arbeitnehmern eine Entschä-
digung in der Höhe eines effektiven Stundenlohnes
zu gewähren.

5. Bezüglich der Pausen vor Überstunden gelten die
Bestimmungen des § 7 Punkt 6.

§ 7 Überstunden

1. Als Überstunde gilt jede Arbeitszeit, welche außer-
halb der auf Grundlage der geltenden wöchentlichen
kollektivvertraglichen Normalarbeitszeit (§§ 4 und 5)
vereinbarten täglichen Normalarbeitszeit liegt.

2. Bei der Leistung von Überstunden sind die gesetzli-
chen Bestimmungen, insbesondere jene des Arbeits-
zeitgesetzes, zu beachten. Der Arbeitgeber ist ver-
pflichtet, den Betriebsrat vor der Anordnung von
Überstunden zu verständigen. Überstunden für den
laufenden Tag können nur bei Vorliegen unvorherge-
sehener Fälle angeordnet werden.

3. Die Leistung von Überstunden kann verweigert wer-
den, wenn den Überstunden berücksichtigungswürdi-
ge Interessen des Arbeitnehmers entgegenstehen.

4. Für jede Überstunde gebührt ein Zuschlag von 50%
des effektiven Stundenlohnes. Jede angefangene hal-
be Stunde wird als halbe Stunde entlohnt.

5. Die dritte und folgende Überstunden an einem Tag
werden, soweit sie in die Zeit nach 18 Uhr fallen, mit ei-
nem Zuschlag von 100% entlohnt. Bei mehrschichti-
ger Arbeit wird, mit Ausnahme der ersten Schicht, ab
der dritten Überstunde ein Zuschlag von 100% be-
zahlt, auch wenn diese Überstunden nicht in die Zeit
nach 18 Uhr fallen.

6. Besteht die Notwendigkeit zur Leistung von mindes-
tens 2 Überstunden, so gebührt dem Arbeitnehmer
nach Beendigung der Normalarbeitszeit eine Ruhe-

pause von 15 Minuten, die in gleicher Weise wie die
ihr folgende Überstunde entlohnt wird.

7. Die Entlohnung der Überstunden erfolgt in Freizeit,
wenn entsprechende Arbeitskräfte vorhanden sind.
Ist dies nicht der Fall, sind diese grundsätzlich auszu-
bezahlen.

8. Der Überstundenzuschlag ist in jedem Falle auszu-
bezahlen.

9. Überstunden der Aushilfskräfte sind grundsätzlich
auszubezahlen.

10. Die Konsumierung der Freizeitstunden hat im Ein-
vernehmen mit dem Arbeitgeber tage- oder wochen-
weise innerhalb eines Jahres zu erfolgen.

11. Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer die geleis-
teten Überstunden (Freizeitstunden) wöchentlich zu
bestätigen.

12. Wird bei Fünftagewoche der Arbeitnehmer am
freien Samstag zu Überstundenleistung herangezo-
gen, so gebührt ihm der Ersatz der ihm zusätzlich er-
wachsenden Fahrtkosten.

13. Sollten berücksichtigungswürdige Interessen des
Arbeitnehmers der Überstundenleistung entgegenste-
hen, darf er nicht zur Überstundenleistung herange-
zogen werden.

§ 8 Sonntagsarbeit

1. Die Sonntagsarbeit ist nur in den im Arbeitsruhege-
setz aufgezählten Ausnahmefällen gestattet. Behörd-
liche Ausnahmegenehmigungen bleiben hiervon un-
berührt.

2. Die Sonntagsarbeit umfasst bei normaler Arbeits-
weise die Zeit von 0 bis 24 Uhr, im Schichtbetrieb die
Zeit von Sonntag 6 Uhr bis Montag 6 Uhr.

3. Die Sonntagsarbeit darf nicht weniger als 2 Stunden
betragen.

4. Für Sonntagsarbeit gebührt ein 100prozentiger Zu-
schlag auf den effektiven Stundenlohn.

5. Für die über 8 Stunden hinausgehende Arbeitszeit
an Sonntagen gebührt an Stelle des Überstundenzu-
schlages gemäß § 7, Punkt 4 ein weiterer Zuschlag
von 100% auf den effektiven Stundenlohn.

6. Für an Sonntagen geleistete Arbeitsstunden kann
über Wunsch des Arbeitnehmers an Stelle des Lohnes
die entsprechende bezahlte Freizeit gewährt werden;
der Zuschlag ist jedoch grundsätzlich auszubezahlen.
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§ 9 Feiertagsarbeit

1. Feiertagsarbeit darf nur aufgrund der gesetzlichen
Ausnahmebestimmungen geleistet werden.

Feiertage sind:
01. Jänner, 06. Jänner, Ostermontag, 01. Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fronleichnam, 15. Au-
gust, 26. Oktober, 01. November, 08., 25. und 26. De-
zember.
Wenn Feiertage für das gesamte Bundesgebiet einge-
führt oder aufgehoben werden, so gilt dies auch für
diesen Kollektivvertrag.

2. Die Feiertagsarbeit umfasst bei normaler Arbeits-
weise die Zeit von 0 bis 24 Uhr des Feiertages, im
Schichtbetrieb die Zeit von 6 Uhr früh des Feiertages
bis 6 Uhr früh des darauffolgenden Tages.

3. Für Feiertagsarbeit ist neben dem Feiertagsentgelt
gem § 9 ARG das auf die geleistete Arbeit entfallende

normale Entgelt zu bezahlen. Für Arbeitsstunden am
1. Jänner, Ostermontag, Pfingstmontag, 1. Mai, 25.
und 26. Dezember sind dem Arbeitnehmer außerdem
so viele Stunden bezahlter Freizeit in ununterbroche-
ner Folge zu geben als er am Feiertag gearbeitet hat.

4. Überstunden an gesetzlichen Feiertagen werden
mit einem Zuschlag von 100% entlohnt. Als Überstun-
den an einem gesetzlichen Feiertag gilt jene Arbeits-
zeit, welche die für den betreffenden Wochentag fest-
gesetzte Normalarbeitszeit übersteigt.

5. Falls ein Arbeitnehmer zu Anfang einer Woche, die
mit einem Feiertag beginnt, sein Dienstverhältnis an-
tritt oder dieses in einer Arbeitswoche, die mit einem
Feiertag endet, beendet, ist dieser zu bezahlen.

§ 10 Lohn

1. Die Lohnhöhe unterliegt der freien Vereinbarung
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, darf aber
die in den Lohntabellen und Sonderbestimmungen
festgesetzten Mindestlöhne und Zulagen nicht unter-
schreiten.

2. Der effektive Stundenlohn ist der für die Arbeitsstun-
de vereinbarte und laufend bezahlte Lohn.

3. Der Wochenverdienst ist der vom jeweiligen Arbeit-
nehmer auf Grund der mit ihm vereinbarten wöchent-
lichen Normalarbeitszeit erreichte Gesamtverdienst
(vereinbarter Stundenlohn zuzüglich allfällig gewähr-
ter Leistungslohnanteile und Betriebszulagen ein-
schließlich Schichtzulagen).

4. Für die Berechnung des Urlaubszuschusses und der
Weihnachtsremuneration ist der Durchschnitt der letz-
ten 13 Wochenverdienste (oder drei Monate oder Ka-
lendervierteljahr) ohne Überstunden zugrunde zu le-
gen.

5. Für alle Ansprüche des Arbeitnehmers, die von der
ununterbrochenen Dauer eines Arbeitsverhältnisses
abhängen, sind die Dienstzeiten im gleichen Betrieb,
die nicht länger als 90 Tage unterbrochen wurden, zu-
sammenzurechnen.

6. Für Leistungen, die durch Umstände, die vom Ar-
beitgeber zu vertreten sind, nicht zustande kommen,
gebührt dem Arbeitnehmer, wenn er zur Leistung be-
reit war, das hiefür entfallende Entgelt.

7. Eintägige Aushilfen erhalten den KV-Lohnmit einem
zehnprozentigen Zuschlag.

8. Wird einem ständig beschäftigten Arbeitnehmer
aushilfsweise eine andere als die bisher ausgeübte
Tätigkeit zugewiesen, so darf er bis zur Dauer von vier
Wochen keine Lohnminderung erleiden.
Ungeachtet dessen ist bei einer Versetzung der § 101
ArbVG anzuwenden.

9. Für vom Arbeitgeber angeordnete Freizeit darf kein
Lohnabzug erfolgen.

10. Die Auszahlung findet an einem vom Arbeitgeber
zu bestimmenden Arbeitstag am Monatsende statt
und hat in die Arbeitszeit zu fallen. Die Lohnauszah-
lung kann über Wunsch des Arbeitsgebers oder Ar-
beitnehmers bargeldlos erfolgen. In jedem Fall ist
das gegenseitige Einvernehmen unterschriftlich zu
bestätigen. Die Wahl des Geldinstitutes ist dem Arbeit-
nehmer zu überlassen. Die Überweisung der Beträge
hat so zu erfolgen, dass eine termingerechte Abhe-
bung möglich ist. Wenn der Auszahlungstag auf einen
Feiertag fällt, hat die Auszahlung an dem vorherge-
henden Werktag zu erfolgen.

11. Den Arbeitnehmern ist mit der Abrechnung der Ar-
beitsentgelte eine Aufstellung mit genauen Angaben
der Lohnhöhe, der Anzahl der verrechneten Arbeits-
stunden, der Zuschläge, der Zulagen und der Abzüge
auszufolgen.
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12. Ansprüche auf Freizeitausgleich für Überstunden
sind vom Arbeitgeber mit der Abrechnung schriftlich
zu bestätigen.

§ 10a Anrechnung der Karenz im Sinne des MSchG bzw VKG

Die erste Karenz im Sinne des MSchG bzw VKG im
Dienstverhältnis wird für die Bemessung der Kündi-
gungsfrist, die Dauer der Entgeltfortzahlung im Krank-
heitsfall (Unglücksfall) und das Urlaubsausmaß bis
zum Höchstmaß von 12 Monaten angerechnet.
Dies gilt für Karenzen im Sinne des MSchG bzw VKG,
die ab 1. 4. 2012 oder später begonnen haben.
Dieses Höchstausmaß gilt auch bei Teilung der ersten
Karenz zwischenMutter und Vater im Sinne des MSchG
bzw VKG für dasselbe Kind oder nach Mehrlingsge-
burten.

Für Karenzen, die ab 1. 4. 2019 oder später begonnen
haben, gilt nachstehende Regelung:
Zeiten einer Karenz im Sinne des MSchG bzw VKG in-
nerhalb des bestehenden Dienstverhältnisses werden
für die Bemessung der Kündigungsfrist, die Dauer
der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall (Unglücksfall)
und das Urlaubsausmaß bis zu einem Gesamtausmaß
von 24 Monaten angerechnet.

Sofern das Dienstverhältnis zum Zeitpunkt des Karen-
zantritts eine mindestens einjährige Dauer (exklusive
Karenzen) aufweist, werden Karenzen im Sinne des
MSchG bzw VKG innerhalb des bestehenden Dienst-
verhältnisses bis zum Höchstausmaß von 24 Monaten
auch für die Vorrückung angerechnet.
Die sich aus § 15f MSchG und § 7c VKG ergebenden
Ansprüche als auch die bereits im bestehenden
Dienstverhältnis angerechneten Karenzen sind beim
Gesamtausmaß von 24 Monaten zu berücksichtigen
und stehen nicht zusätzlich zu.
Dieses Gesamtausmaß gilt auch bei Teilung der Ka-
renz zwischen Mutter und Vater im Sinne des MSchG
bzw VKG für dasselbe Kind oder nach Mehrlingsge-
burten.
Für Geburten ab dem 01. 08. 2019 richtet sich die An-
rechnung von Karenzen im Sinne des MSchG bzw VKG
im laufenden Dienstverhältnis nach § 15f Mutter-
schutzgesetz (MSchG) idF des BGBl I 68/2019 (MSchG)
bzw § 7c Väterkarenzgesetz (VKG).

§ 11 Urlaub

1. Bezüglich aller den Urlaub betreffenden Fragen
sind die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
in ihrer jeweils gültigen Fassung zu beachten.

2. Zum Verbrauch des Urlaubes während der Kündi-
gungsfrist kann der Arbeitnehmer nicht verpflichtet
werden.

3. Bei einer Fünftagewoche gilt auch der arbeitsfreie
Samstag als Werktag und daher als Urlaubstag.

4. Auf Grund des Behinderteneinstellungsgesetzes bzw
Opferfürsorgegesetzes pflichteingestellte Arbeitneh-
mer haben Anspruch auf einen bezahlten Zusatzur-
laub von drei Werktagen.

5. Feiertage, die auf Werktage fallen, gelten nicht als
Urlaubstage.

§ 12 Urlaubszuschuss

1. Alle Arbeitnehmer erhalten neben dem Urlaubsent-
gelt einen Urlaubszuschuss, der bei Antritt des Urlau-
bes im Voraus auszuzahlen ist.
Der Zuschuss beträgt:

vom 1. bis zum vollendeten
6. Dienstjahr ..................... 4 Wochenverdienste
ab dem 7. Dienstjahr ......... 4 1/3 Wochenverdienste

Für die Berechnung der Dienstjahre sind die Lehrzei-
ten im gleichen Betrieb heranzuziehen.

Gewerbliche Lehrlinge erhalten zu ihrem gesetzlichen
Urlaubsentgelt einen Urlaubszuschuss in der Höhe von
vier wöchentlichen Lehrlingseinkommen.

2. Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis nach Ver-
brauch eines Urlaubes und Erhalt eines Urlaubzu-
schusses, jedoch vor Ablauf des Urlaubsjahres endet,
sind verpflichtet, den auf den restlichen Teil des Ur-
laubsjahres entfallenden Anteil des Urlaubszuschus-
ses dann zurückzuzahlen, wenn sie entweder selbst
kündigen oder gemäß § 82 Gew.O.*) entlassen werden
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oder wenn sie ohne wichtigen Grund gemäß § 82a
Gew.O. *) vorzeitig austreten. Dies gilt nicht, wenn
der Arbeitnehmer wegen Inanspruchnahme der ge-
setzlichen Alterspension nach § 253 ASVG selbst kün-
digt (derzeit Männer 65 Jahre, Frauen 60 Jahre).
Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis vor Verbrauch
eines Urlaubes endet, haben Anspruch auf den ali-
quoten Teil des Urlaubszuschusses entsprechend ihrer
im Urlaubsjahr zurückgelegten Dienstzeit (je Woche 1/

52). Dieser Anspruch entfällt, wenn der Arbeitnehmer
gemäß § 82 Gew.O. *) entlassen wird oder wenn er oh-
ne wichtigen Grund gemäß § 82a Gew.O.*) vorzeitig
austritt.

3. Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis vier Wochen
nicht übersteigt, haben keinen Anspruch auf Aliquo-
tierung des Urlaubszuschusses.

§ 13 Weihnachtsremuneration

1. Alle Arbeitnehmer, die am 1. Dezember (Stichtag) im
Stand geführt werden, haben Anspruch auf eine
Weihnachtsremuneration.

2. Sie beträgt bei einer Betriebszugehörigkeit vonmin-
destens 4Wochen so viele 1/52 von 4Wochenverdiens-
ten, als der Arbeitnehmer im Betrieb beschäftigt ist
und beträgt:

ab dem vollendeten
1. Dienstjahr bis zum vollen-
deten 6. Dienstjahr ............ 4 Wochenverdienste
ab dem 7. Dienstjahr ......... 4 1/3 Wochenverdienste

Für die Berechnung der Dienstzeiten sind auch die
Lehrjahre im gleichen Betrieb heranzuziehen. Ge-
werbliche Lehrlinge, die am 1. Dezember im Stand ge-
führt werden, erhalten in der ersten Dezemberwoche

eine Weihnachtsremuneration in der Höhe von vier
wöchentlichen Lehrlingseinkommen.

3. Die Weihnachtsremuneration ist spätestens in der
1. Dezemberwoche auszuzahlen.

4. Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis vor dem 1. De-
zember endet, haben Anspruch auf den aliquoten Teil
der Weihnachtsremuneration entsprechend der zu-
rückgelegten Dienstzeit (1/52 je Woche). Dieser An-
spruch entfällt, wenn der Arbeitnehmer gemäß § 82
Gew.O.*) entlassen wird oder wenn er ohne wichtigen
Grund gemäß § 82a Gew.O.*) vorzeitig austritt.

5. Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis vier Wochen
nicht übersteigt, haben keinen Anspruch auf Aliquo-
tierung der Weihnachtsremuneration.

§ 14 Dienstverhinderung

Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf Freistellung von
der Arbeit unter Fortzahlung des Entgelts, wenn er
durch andere wichtige, seine Person betreffende
Gründe ohne sein Verschulden während einer verhält-
nismäßig kurzen Zeit an der Leistung seiner Dienste
gehindert wird.
Dies gilt insbesondere für nachstehende Fälle:

1) Ein Arbeitstag gebührt bei:
Eigener Eheschließung oder Eintragung der Partner-
schaft im Sinne des EPG
Wohnungswechsel, wenn ein eigener Haushalt besteht
Entbindung der Ehegattin bzw der eingetragenen
Partnerin im Sinne des EPG

2) Zwei Arbeitstage gebühren bei:
Plötzlicher schwerer Erkrankung der Eltern, Ehegatten
und Kinder (leibliche Kinder, Adoptiv- und Stiefkinder)
Todesfall der Eltern, Ehegatten, der eingetragenen
Partner, Schwiegereltern, Großeltern, Kinder (leibliche
Kinder, Adoptiv- und Stiefkinder) und Geschwister;

Plötzlicher schwerer Erkrankung oder Todesfall von
Pflegeeltern und Pflegekindern, sofern eine amtliche
Bestätigung über das Pflegschaftsverhältnis beige-
bracht wird.

3) Die nachweislich notwendige Zeit bei:
Bei Aufsuchen eines Arztes (Ambulatoriums), falls dies
nicht außerhalb der Arbeitszeit möglich ist.
Bei Vorladung vor Behörden, Ämtern und Gerichten
unter Beibringung der Ladung. Eine Fortzahlung des
Entgeltes entfällt, wenn die der Arbeitnehmer den Ver-
dienstausfall von der vorladenden Stelle erhält, eben-
so bei Ladung als Beschuldigter in einem Strafverfah-
ren.

Alle Dienstverhinderungen sind dem Arbeitgeber
möglichst vorher zu melden.
Die Berechtigung zum Fernbleiben hat der Arbeitneh-
mer durch Vorlage kassenärztlicher oder amtlicher
Bestätigung nachzuweisen.
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§ 15 Ansprüche bei Krankheit

Ansprüche bei Krankheit werden ausschließlich nach dem jeweils gültigen Entgeltfortzahlungsgesetz bzw demBe-
rufsausbildungsgesetz berechnet.

§ 16 Auflösung des Arbeitsverhältnisses

1. Bei Kündigung und Entlassung sind die gesetzlichen
Bestimmungen zu beachten.

2. In Betrieben, in denen Betriebsräte bestellt sind, hat
der Betriebsinhaber vor jeder Kündigung eines Arbeit-
nehmers den Betriebsrat zu verständigen, der inner-
halb einer Woche hierzu Stellung nehmen kann. Bei
Entlassung hat die Verständigung unverzüglich zu er-
folgen, um dem Betriebsrat innerhalb von drei Ar-
beitstagen eine Stellungnahme zu ermöglichen.

3. Nach Ablauf der Probezeit hat die Kündigung des
Arbeitsverhältnisses unter Einhaltung nachstehender
Kündigungsfristen zum Ende der Arbeitswoche schrift-
lich zu erfolgen. Die Kündigungsfristen betragen nach
einer ununterbrochenen Betriebszugehörigkeit:

1 Woche bis zum vollendeten ............. 1. Dienstjahr
2 Wochen bis zum vollendeten ........... 5. Dienstjahr
3 Wochen bis zum vollendeten ........... 10. Dienstjahr
4 Wochen bis zum vollendeten ........... 20. Dienstjahr
6 Wochen nach dem vollendeten ....... 20. Dienstjahr

Die schriftliche Kündigung hat spätestens am letzten
Tag der betrieblichen Arbeitswoche zu erfolgen, ist
dieser jedoch ein Feiertag, so tritt an seine Stelle der
vorhergehende Werktag.
Die Kündigung wird mit der Zustellung wirksam.

4. Nach in Kraft treten von § 1159 ABGB in der Fassung
des Bundesgesetzes, BGBl I Nr 153/2017, gilt als ver-
einbart, dass das unbefristete Arbeitsverhältnis nach
Ablauf der Probezeit von dem Arbeitgeber unter vor-
heriger Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist
schriftlich zu jedem Fünfzehnten oder Letzten eines
Kalendermonats aufgelöst werden kann.
Nach Ablauf der Probezeit kann die Kündigung des
Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitnehmer unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einer Woche
zum Ende der Arbeitswoche schriftlich erfolgen.
Der schriftliche Kündigungsausspruch wird mit der
Zustellung wirksam.

5. Eine Umgehung dieser Bestimmung durch schriftli-
chen Verzicht auf die Kündigungsfrist ist unzulässig.

6. Wird das Arbeitsverhältnis nach dem vollendeten
10. Dienstjahr seitens des Arbeitgebers gekündigt

oder seitens des Arbeitnehmers wegen Arbeitsunfä-
higkeit oder wegen Inanspruchnahme der Pension
gelöst, so wird auf die Dienstleistung während der
Kündigungsfrist ohne Lohnminderung verzichtet.
Besteht jedoch für den Arbeitnehmer ein gesetzlicher
oder kollektivvertraglicher Anspruch auf Fortzahlung
des Entgeltes (zB bei Krankheit) während der Kündi-
gung, so ist ihm bei Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses eine Abgangsentschädigung in der entsprechen-
den Höhe für die Dauer der Kündigung zu bezahlen.

7.Wird das Dienstverhältnis durch den Tod des Arbeit-
nehmers gelöst, so wird seinen gesetzlichen Erben, zu
deren Erhaltung er gesetzlich verpflichtet war, lt § 2,
Abs 1 Arbeiterabfertigungsgesetz sowie § 23, Abs 6 An-
gestelltengesetz, die Abfertigung in der halben Höhe
gewährt, auf die der Verstorbene Anspruch gehabt
hätte.

8. Der Arbeitnehmer hat während der Kündigungsfrist
zur Arbeitssuche – ausgenommen bei Verzicht auf Ar-
beitsleistung – in jeder Arbeitswoche Anspruch auf
Freizeit unter Fortzahlung des vollen Lohnes. Im Falle
von Schichtarbeit gelten diese Bestimmungen sinnge-
mäß. Das Ausmaß der Freizeit je Woche der Kündi-
gungsfrist beträgt 4 Stunden. Die Freizeit kann auch
zusammenhängend in Anspruch genommen werden.

9. Der Tag der Freizeit ist zu vereinbaren. Kommt eine
Vereinbarung nicht zustande, dann ist die vorgesehe-
ne Freizeit am ersten Tag der Arbeitswoche fällig.

10. Wechsel in das System der Abfertigung neu:
Vereinbaren Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen
Übertritt aus dem Abfertigungsrecht des Angestellten-
/ Arbeiter-Abfertigungsgesetzes in jenes des BMSVG
(Betriebliches Mitarbeiter- und Selbständigenvorsor-
gegesetz), ist der Arbeitnehmer berechtigt, ohne An-
gabe von Gründen binnen einem Monat ab Unter-
zeichnung der Übertrittsvereinbarung von dieser zu-
rückzutreten. Dies gilt nicht, sofern die Übertrittsver-
einbarung inhaltlich durch eine Betriebsvereinbarung
gemäß § 97 Abs 1 Ziffer 26 ArbVG (Festlegung von
Rahmenbedingungen für den Übertritt in das Abferti-
gungsrecht des BMSVG) bestimmt ist.

– 11 –



§ 17 Verjährung

1. Die gegenseitigen Ansprüche aus dem Arbeitsver-
hältnis (mit Ausnahme der Mindestlöhne und Zulagen)
sind verfallen, wenn sie nicht innerhalb einer Frist von
sechs Monaten nach Fälligkeit mündlich oder schrift-
lich geltend gemacht werden. Als Fälligkeitstag gilt
der Auszahlungstag jener Lohnperiode, in welcher
der Anspruch entstanden ist. Bei rechtzeitiger Gel-

tendmachung bleibt die gesetzliche dreijährige Ver-
jährungsfrist gewahrt.

2. Eine Verzichtserklärung des Arbeitnehmers bei Be-
endigung des Arbeitsverhältnisses auf seine Ansprü-
che kann von diesem innerhalb von fünf Arbeitstagen
nach Aushändigung der Endabrechnung rechtswirk-
sam widerrufen werden.

§ 18 Begünstigungsklausel

Günstigere betriebliche Regelungen werden durch diesen Kollektivvertrag nicht aufgehoben.

§ 19 Schlichtung von Streitfällen

1. Für die vorstehenden Vereinbarungen gilt der
Grundsatz, dass kein Vertragsteil dem anderen die
ihm auf Grund der Bestimmungen des Kollektivvertra-
ges obliegende Leistung verweigern darf, weshalb
während der Gültigkeit derselben Arbeitsniederlegun-
gen und Aussperrungen unzulässig sind.

2.Mit der Beilegung von Streitfällen aus einem Dienst-
verhältnis soll sich vor Anrufung des Arbeitsgerichtes
ein paritätisch aus je drei Vertretern der vertragschlie-
ßenden Organisationen zusammengesetzter Aus-
schuss befassen. Die Mitglieder sind tunlichst aus
dem Kreise der an den Verhandlungen über diesen
Kollektivvertrag Beteiligten zu berufen.

§ 20 Gültigkeitsdauer des Kollektivvertrages

1. Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1. April 2021 in Kraft.
Er wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann
von jedem der genannten Vertragspartner unter Ein-
haltung einer viermonatigen Kündigungsfrist zum En-
de des Kalenderjahres mittels eingeschriebenen Brief
gekündigt werden.

2. Unabhängig von der Dauer des Kollektivvertrages
können der Lohnvertrag (Lohntabellen und Zulagen)
und die Sonderbestimmungen von beiden Vertrags-

parteien abgeändert werden. In diesem Falle beträgt
die Kündigungsfrist zwei Monate.

3. Die Verhandlungen über einen neuen Kollektivver-
trag oder über die Lohntabellen haben rechtzeitig
vor Ablauf der Gültigkeit zu beginnen.

4. Mit dem Inkrafttreten dieses Kollektivvertrages tritt
der Kollektivvertrag vom 1. April 2003 außer Kraft.

Wien, am 19. 3. 2021

– 12 –



BUNDESINNUNG DER KUNSTHANDWERKE

Der Bundesinnungsmeister: Die Geschäftsführerin:

KommR Wolfgang Hufnagl Mag. Iris Dittenbach

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
Gewerkschaft GPA

Die Vorsitzende Der Bundesgeschäftsführer

Barbara Teiber, MA Karl Dürtscher

Gewerkschaft GPA
Wirtschaftsbereich Druck, Kommunikation, Papierverarbeitung

Der Wirtschaftsbereichsvorsitzende Der Wirtschaftsbereichssekretär

Michael Ritzinger Christian Schuster

Wien, am 10. April 2024
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SONDERBESTIMMUNGEN
Zum Kollektivvertrag für Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und

Papierverarbeiter

vom 1. 4. 2021

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Kunsthandwerke einerseits
und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund – Gewerkschaft GPA andererseits.

SONDERBESTIMMUNGEN FÜR BUCHBINDER,
BUCHBINDETECHNIKER UND
POSTPRESSTECHNOLOGEN

gültig ab 1. 4. 2024

zum Kollektivvertrag für Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierverarbeiter Österreichs
vom 1. April 2021

§ 1 Geltungsbereich

Die Sonderbestimmungen gelten:

a) Räumlich:
Für das Bundesgebiet der Republik Österreich.

b) Fachlich:
Für alle in der Bundesinnung für Kunsthandwerke er-
fassten Mitgliedsbetriebe der Berufszweige der Buch-
binder, Kartonagewaren- und Etuierzeuger, ausge-

nommen deren angegliederte Druckabteilungen
(Buch-, Stein-, Offset- und Tiefdruck).

c) Persönlich:
Für alle in diesen Betrieben beschäftigten Arbeitneh-
mer einschließlich Flexodrucker (mit Ausnahme ge-
lernter Drucker) sowie die gewerblichen Lehrlinge.

§ 2 Lohngruppen

Bei der Einstufung der Arbeitnehmer in die Lohngrup-
pen sind folgende Tätigkeitsmerkmale zu beachten:

Lohngruppe 1 (Vorarbeiter mit Lehrabschlussprü-
fung)

Einstellen und Überwachen von Maschinengruppen,
Vorarbeiter

zB
Buch- und Broschürenfertigungsstraßen.
Vorarbeiter sind Arbeitnehmer, die einer Arbeitsgrup-
pe vorstehen, für eine einwandfreie Arbeitsweise ver-
antwortlich sind und die richtige Einstellung von Ma-
schinengruppen zu überwachen haben.
Umstellen und Bedienen von zwei Maschinen der
Lohngruppe 2.

Lohngruppe 2 (Facharbeiter mit Lehrabschlussprü-
fung)

Einstellen, Überwachen und Bedienen einer hochwer-
tigenMaschine sowie selbständige Behebung von Stö-
rungen

zB
Bucheinhängemaschine
Deckenmachmaschine
Dreimessermaschine
HF-Schweiß- und Appliziermaschine
Klebebindeautomat
Prägeautomat
Schneidemaschine mit einer Schnittlänge ab 120 cm
Rastrieren bei Bedienung einer zweiten Maschine.
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Lohngruppe 3 Facharbeiter mit oder ohne Lehrab-
schlussprüfung)

Einstellen, Überwachen und Bedienen sonstiger Ma-
schinen sowie selbständige Behebung von Störungen

zB
Sammelhefter
sonstige motorisch betriebene Schneidemaschinen
Stanzautomaten
Stauchfalzautomaten sowie kombinierte Falzautoma-
ten mit einer Walzenlänge ab 70 cm
Zusammentragautomaten für die Buch- und Broschü-
renfertigung
Rastrieren bei Bedienung einer Kopfeindruckmaschi-
ne
Sortimentsbuchbinden.

Lohngruppe 4 (Facharbeiter)

Einstellen und Bedienen folgender Maschinen:

zB
Buchrückenrundemaschine
Kapital- und Hinterklebemaschine
Lackiermaschine ab 65 cm Walzenlänge
Schüttelmaschine ab Papierformat 5400 cm²
Zusammentragautomaten für Einzelblätter
Kraftfahrer.

Buchbinderische Teilarbeiten von Hand
zB
Buchblock und Broschüren leimen
Bücher einhängen und anpappen
Broschüren einhängen ab 101 Blatt
Decken machen
Kapitalen und hinterkleben
Landkarten schneiden und naß spannen
Mappen machen (ausgenommen leichte Mappen, zB
Flügelmappen, Schnellhefter)
Schnitte machen.
Rastrieren.

Lohngruppe 5 (Qualifizierte Arbeiter)

Bedienen hochwertiger Maschinen sowie Behebung
von kleineren Störungen

zB
Anleim- und Klebemaschinen
Schüttelmaschinen unter Papierformat 5400 cm²
Heftautomaten
Registerschneidemaschinen
Sonstige Falz- und Heftmaschinen
Bedienen von Maschinen der Lohngruppen 1 bis 4
Zusammentragen manuell.
Transport- und Lagerarbeiter sowie Tagportiere und
BedienerInnen.

§ 3 Akkordlöhne

1. Bei Akkordarbeit (Stückarbeit) ist die Akkordentloh-
nung entsprechend einer Vereinbarung zwischen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer mit Beiziehung des Be-
triebsrates unter Beachtung der Bestimmungen des
§ 96 Abs 1 Ziffer 4 und § 100 Arbeitsverfassungsgesetz
festzusetzen. Besteht kein Betriebsrat, ist der Akkord-
lohn mit dem Arbeitnehmer zu vereinbaren. Jeder Ak-
kordarbeiter muss aufgrund der betrieblichen Ar-
beitsbedingungen und der durchschnittlichen Leis-
tung einen Mehrverdienst erreichen, der mindestens
25% (Akkordrichtsatz) über dem kollektivvertragli-
chen Stundenlohn liegt.

2. Akkordarbeiter, die ausnahmsweise nach Zeit be-
schäftigt werden, erhalten bis zu vier Wochen bei ent-
sprechender Arbeitsleistung den um 10 Prozent redu-
zierten durchschnittlichen Akkordverdienst der letzten
13 Wochen als Zeitlohn; dieser muss mindestens die
Höhe des Mindestlohnes der Wochenarbeiter errei-
chen.

3. Bei Entlohnung auf arbeitswissenschaftlicher Basis
(zB Bedaux, Refa) sind die Bestimmungen der Punkte
1 und 2 sinngemäß anzuwenden.

§ 4 Allgemeine Bestimmungen

1. Für Tätigkeiten in den Lohngruppen 1 bis 4 sind in
erster Linie gelernte Buchbinder heranzuziehen. Dem
Arbeitnehmer ist vom Arbeitgeber eine schriftliche
Aufzeichnung (Dienstzettel) über seine Einstufung in
den Lohntabellen auszufolgen.

2. Frauen, die an Maschinen mit Fußbetrieb stehend
arbeiten, dürfen zu dieser Arbeit nicht länger als fünf
Stunden täglich herangezogen werden.

3. Für Arbeiten, die im Auftrag des Arbeitgebers wäh-
rend der Arbeitszeit außerhalb der Betriebsstätte
durchzuführen sind, ist bis zu einem Höchstausmaß
von 12 Wochen ein Zuschlag von 12 Prozent vom Ge-
samtstundenlohn zu bezahlen.
Wird der Arbeitnehmer zu solchen Arbeiten außerhalb
der Arbeitszeit veranlaßt, so ist der Überstundenzu-
schlag vom Gesamtstundenverdienst zu bezahlen.
Erwachsen dem Arbeitnehmer zusätzliche Fahrtkos-
ten, so sind diese zu vergüten.
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Ergeben sich längere Fahrtzeiten zur Betriebsstätte
(geänderter Standort), so ist die Entgeltentschädigung
mit dem Betriebsrat oder dem Arbeitnehmer zu ver-
einbaren.

4. Bei wechselnder Beschäftigung erhalten Arbeitneh-
mer, wenn sie die Tätigkeit einer höheren Lohngruppe
verrichten,

• bis zu einer Dauer von 20 Stunden pro Woche den
aliquoten Teil des Lohnes der höheren Gruppe;

• ab einer Dauer von mehr als 20 Stunden den höhe-
ren Lohn für die ganze Woche.

5. Arbeitnehmer, die an Flexodruckmaschinen be-
schäftigt werden, erhalten als Schmutzzulage einen
Normalstundenlohn pro Arbeitstag. Bei halbtägiger
Beschäftigung gebührt nur der halbe Normalstun-
denlohn.

6. Geeignete Handwaschmittel und Handtücher sind
zur Verfügung zu stellen.

§ 5 Wirksamkeitsbeginn

Diese Sonderbestimmungen treten am 1. April 2024 in
Kraft. Gleichzeitig verlieren die Sonderbestimmungen
vom 1. April 2023 ihre Gültigkeit. Günstigere betriebli-

che Regelungen werden durch diese Sonderbestim-
mungen nicht aufgehoben.
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SONDERBESTIMMUNGEN KARTONAGEN-, ETUI- UND
HARTPAPIERWARENARBEITER

gültig ab 1. 4. 2024

zum Kollektivvertrag für Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierverarbeiter Österreichs
vom 1. April 2021

§ 1 Geltungsbereich

Die Sonderbestimmungen gelten:

a) Räumlich:
Für das Bundesgebiet der Republik Österreich

b) Fachlich:
Für alle in der Bundesinnung für Kunsthandwerke er-
fassten Mitgliedsbetriebe der Berufszweige der Buch-
binder, Kartonagewaren- und Etuierzeuger, ausge-

nommen deren angegliederte Druckabteilungen
(Buch-, Stein-, Offset- und Tiefdruck).

c) Persönlich:
Für alle in diesen Betrieben beschäftigten Arbeitneh-
mer einschließlich Flexodrucker (mit Ausnahme ge-
lernter Drucker) sowie die gewerblichen Lehrlinge.

§ 2 Allgemeines

Bei der Einstufung der Arbeitnehmer in die Lohngrup-
pen sind folgende Tätigkeitsmerkmale zu beachten:

Der Arbeitnehmer ist unter Berücksichtigung der be-
trieblichen Gesichtspunkte entsprechend seiner Fä-
higkeit einzustufen. Die Einstufung setzt voraus, daß
die entsprechende Tätigkeit vom Arbeitnehmer aus-
geübt wird.

Die in der Lohntabelle angeführten Tätigkeiten gelten
als allgemeine Richtlinie für die Einstufung und sind in
besonderen Fällen sinngemäß anzuwenden.

Als Lehrberuf der Papier- und Pappeverarbeitung gel-
ten Verpackungsmittelmechaniker, Kartonagewar-
neerzeuger, Etuierzeuger und Buchbinder.

Für die Ausübung der Tätigkeiten der Lohngruppen 1
und 2 sind in erster Linie Facharbeiter heranzuziehen.

Werden ungelernte Arbeitnehmer zu solchen Tätigkei-
ten verwendet, so gebührt ihnen der Lohn dieser Lohn-
gruppe.

Arbeitnehmer, die an Flexodruckmaschinen beschäf-
tigt werden, erhalten als Schmutzzulage einen Nor-
malstundenlohn pro Arbeitstag.
Bei halbtägiger Beschäftigung gebührt nur der halbe
Normalstundenlohn.

Bei gleicher Tätigkeit sind Frauen und Männer lohn-
mäßig gleichgestellt.

§ 3 Lohngruppen

Lohngruppe 1 (Vorarbeiter, Facharbeiter und Führer
von Maschinengruppen)

Facharbeiter sind jene Arbeitnehmer, die neben einer
abgeschlossenen Berufsausbildung eine Lehrab-
schlussprüfung positiv absolviert haben und eine min-
destens einjährige qualifizierte Tätigkeit in der Papier-
und Pappeverarbeitung aufzuweisen haben.
Einzustufen sind hier auch Führer von Maschinen-
gruppen, Zuschneider, Etuibuchbinder (Etuitischler).

Lohngruppe 2 (Sonstige Facharbeiter)

Sonstige Facharbeiter sind jene Arbeitnehmer, die ei-
ne abgeschlossene Berufsausbildung in der Papier-

und Pappeverarbeitung besitzen sowie Arbeitnehmer,
die selbständige Facharbeit leisten.

Lohngruppe 3 (Qualifizierte Arbeiter)

Qualifizierte Arbeiter sind Arbeitnehmer, deren Tätig-
keit eine Zweckausbildung erfordert. Zum Beispiel:
Maschinenarbeiter an Pressen, Stanzen, Kreisscheren,
Deckelscheren, kombinierten Scheren (ohne selbstän-
dige Maschineneinstellung).

Lohngruppe 4 (Tisch- und Maschinenarbeiter)

Tischarbeiter, die Bezugsarbeiten für Muster herstel-
len. Außerdem sind hier Arbeitnehmer einzustufen,
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die an einfachen Maschinen (zum Beispiel: rotierende
Stauchmaschinen, leichte Stanzmaschinen und -ge-
räte) tätig sind.

Lohngruppe 5 (Sonstige Arbeiter und Anfänger)

Sonstige Arbeiter und Anfänger sind Arbeitnehmer,
die in keine andere Lohngruppe der Lohntabelle ein-
zustufen sind und deren Tätigkeit nur geringe Anfor-
derungen an die körperliche Leistungsfähigkeit und
Geschicklichkeit stellt.

§ 4 Akkordlöhne

1. Bei Akkordarbeit (Stückarbeit) ist die Akkordentloh-
nung entsprechend einer Vereinbarung zwischen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer mit Beiziehung des Be-
triebsrates unter Beachtung der Bestimmungen des
§ 96 Abs 1 Ziffer 4 und § 100 Arbeitsverfassungsgesetz
festzusetzen. Besteht kein Betriebsrat, ist der Akkord-
lohn mit dem Arbeitnehmer zu vereinbaren. Jeder Ak-
kordarbeiter muß aufgrund der betrieblichen Arbeits-
bedingungen und der durchschnittlichen Leistung ei-
nen Mehrverdienst erreichen, der mindestens 25%
(Akkordrichtssatz) über dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn liegt.

2. Bei Entlohnung auf arbeitswissenschaftlicher
Grundlage (zB Bedaux, Refa) sind die Bestimmungen
der Punkte 1 bis 7 sinngemäß anzuwenden.

3. Ständige Akkordarbeiter, die aushilfsweise im Stun-
denlohn (Zeitlohn) beschäftigt werden, erhalten hiefür
bis zu einem Viertel der wöchentlichen im Stundenlohn
geleisteten Arbeit den Akkorddurchschnittsverdienst
ihrer jeweiligen Lohngruppe. Als ständig im Akkord
beschäftigt gelten jene Arbeitnehmer, die während
der letzten 13 Arbeitswochen mehr als die Hälfte der
Zeit im Akkord gearbeitet haben.

4. Für Reinigungsarbeiten ist der Stundenlohn zu be-
rechnen.

5. Alle kollektivvertraglichen Zuschläge werden vom
Durchschnittsakkordverdienst des letzten Lohn-
abrechnungszeitraumes berechnet.

6.Die Akkordsätze sind vor Beginn der Akkordarbeit zu
vereinbaren und dem Arbeitnehmer bekanntzugeben.
Feststehende Akkordsätze müssen durch Aushang im
Betrieb bekanntgemacht werden. Für gleiche Arbeits-
leistung gebührt ohne Unterschied des Alters und des
Geschlechtes der gleiche Akkordlohn.

7.Wird ein Anfänger einer Akkordpartie zugeteilt, ist er
entsprechend zu unterweisen. Der Arbeitgeber vergü-
tet der Akkordpartie für die verminderte Verdienst-
möglichkeit für zwei Monate 50%, für zwei weitere
Monate 25% des Kollektivvertragslohnes des Anfän-
gers.

8. Für die Festsetzung von Prämien gelten die Bestim-
mungen des § 96 Abs 1 Ziffer 4 und § 100 Arbeitsver-
fassungsgesetz, sofern es sich nicht um fallweise Prä-
mienarbeit handelt. Für die Prämienarbeit sind die
Grundsätze der Punkte 1 bis 6 sinngemäß anzuwen-
den.

§ 5 Heimarbeit

1. Für Heimarbeiter gelten die Bestimmungen des
Heimarbeitergesetzes sowie des Heimarbeiter-Ge-
samtvertrages beziehungsweise des Heimarbeitstari-
fes in der jeweils geltenden Fassung.

2. Wird die Ware vom Heimarbeiter abgeholt und zu-
gestellt, erhält er einen zehnprozentigen Zuschlag
zum Stückentgelt.

§ 6 Allgemeines

1. Dem Arbeitnehmer ist vom Arbeitgeber eine schrift-
liche Aufzeichnung (Dienstzettel) über seine Einstu-
fung in den Lohntabellen auszufolgen.

2. Geeignete Handwaschmittel und Handtücher sind
zur Verfügung zu stellen.
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§ 7 Wirksamkeitsbeginn

Diese Sonderbestimmungen treten am 1. April 2024 in
Kraft. Gleichzeitig verlieren die Sonderbestimmungen
vom 1. April 2023 ihre Gültigkeit. Günstigere betriebli-

che Regelungen werden durch diese Sonderbestim-
mungen nicht aufgehoben.
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SONDERBESTIMMUNGEN FÜR
PAPIERKONFEKTIONSARBEITER

gültig ab 1. 4. 2024

zum Kollektivvertrag für Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierverarbeiter Österreichs
vom 1. April 2021

§ 1 Geltungsbereich

Die Sonderbestimmungen gelten:

a) Räumlich:
Für das Bundesgebiet der Republik Österreich

b) Fachlich:
Für alle in der Bundesinnung für Kunsthandwerke er-
fassten Mitgliedsbetriebe der Berufszweige der Buch-
binder, Kartonagewaren- und Etuierzeuger, ausge-

nommen deren angegliederte Druckabteilungen
(Buch-, Stein-, Offset- und Tiefdruck).

c) Persönlich:
Für alle in diesen Betrieben beschäftigten Arbeitneh-
mer einschließlich Flexodrucker (mit Ausnahme ge-
lernter Drucker) sowie die gewerblichen Lehrlinge.

§ 2 Lohngruppen

Verpackungsmittelmechaniker müssen zumindest in
Lohngruppe 2 eingestuft werden.
Als Lehrberuf der Papier- und Pappeverarbeitung gel-
ten neben den Verpackungsmittelmechanikern die
Kartonagewarenerzeuger, Buchbinder und Etuierzeu-
ger.
An schweren Stanz- sowie Ein- und Mehrmesser-
Schneidemaschinen dürfen nur männliche Arbeitneh-
mer beschäftigt werden.
Arbeitnehmer, die an Flexodruckmaschinen oder Pa-
raffiniermaschinen beschäftigt werden, erhalten als
Schmutzzulage einen Normalstundenlohn pro Arbeits-
tag. Bei halbtägiger Beschäftigung gebührt nur der
halbe Normalstundenlohn.
Werden ungelernte Arbeitnehmer zu Facharbeitertä-
tigkeiten verwendet, so gebührt ihnen der Lohn der je-
weiligen Facharbeiterlohngruppe.
Dem Arbeitnehmer ist vom Arbeitgeber eine schriftli-
che Aufzeichnung (Dienstzettel) über seine Einstufung
in der Lohntabelle auszufolgen.

Lohngruppe 1 (Vorarbeiter, Facharbeiter mit Lehrab-
schlussprüfung)

Maschinenführer an Flexodruckmaschinen
Maschinenmeister
Hochdruckkesselheizer
Hülsenmechaniker
Spezialmechaniker
Montageschlosser
Führer von Maschinengruppen (Einstellen, Überwa-
chen und Bedienen)

Lohngruppe 2 (Sonstige Facharbeiter)
Sonstige Facharbeiter sind jene Arbeitnehmer, die ei-
ne abgeschlossene Berufsausbildung in der Papier-
und Pappeverarbeitung besitzen sowie Arbeitnehmer,
die selbständig Facharbeit leisten. Weiters alle ande-
ren Facharbeiter, die ihren erlernten Beruf ausüben.

Lohngruppe 3 (Qualifizierte Arbeiter)

Zuschneider
Stanzer (Stanzgut über 500 cm²)
Niederdruckkesselheizer
Tapetenmaschinenstreicher
Tapetenmaschinendrucker
Tapetenfarbmischer
Farbmischer (Kalander über drei Walzen)
Zigarettenpapierschneider.

Lohngruppe 4 (Tisch-, Maschinen- und Stückarbeiter)

Arbeiter an Flexodruckwerken
Spezialmaschinenarbeiter
Präger
Seidenschirmnäher, Spritzer
Staplerfahrer mit Führerschein
Hilfsarbeiter (schwer), Geschäftsdiener, Mitfahrer
Tagportiere, Bedienerinnen usw
Schweißer in der Lampenschirmerzeugung
Maschinen- und Stückarbeiter
Büchelarbeiter, Hülsenfüller.

Lohngruppe 5 (Sonstige Arbeiter und Anfänger)
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§ 3 Akkordlöhne

1. Bei Akkordarbeit (Stückarbeit) ist die Akkordentloh-
nung entsprechend einer Vereinbarung zwischen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer mit Beiziehung des Be-
triebsrates unter Beachtung der Bestimmungen des
§ 96 Abs 1 Ziffer 4 und § 100 Arbeitsverfassungsgesetz
festzusetzen. Besteht kein Betriebsrat, ist der Akkord-
lohn mit dem Arbeitnehmer zu vereinbaren. Jeder Ak-
kordarbeiter muß aufgrund der betrieblichen Arbeits-
bedingungen und der durchschnittlichen Leistung ei-

nen Mehrverdienst erreichen, der mindestens 25%
(Akkordrichtsatz) über dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn liegt.

2. Akkordarbeiter, die aushilfsweise im Zeitlohn be-
schäftigt werden, erhalten bis zu vier Wochen den
um 10% reduzierten durchschnittlichen Akkordver-
dienst der letzten 13 Wochen.

§ 4 Heimarbeit

Für Heimarbeiter gelten die Bestimmungen des Heim-
arbeitergesetzes sowie des Heimarbeiter-Gesamtvert-

rages beziehungsweise des Heimarbeitstarifes in der
jeweils geltenden Fassung.

§ 5 Arbeitskleidung

1. Arbeitnehmer, deren Kleidung aufgrund der ihnen
zugewiesenen Arbeit einer besonderen Beanspru-
chung ausgesetzt sind, erhalten einmal im Jahr eine
entsprechende Schutzkleidung. Diese verbleibt im Ei-
gentum des Betriebes.

2. Geeignete Handwaschmittel und Handtücher sind
zur Verfügung zu stellen.

§ 6 Wirksamkeitsbeginn

Diese Sonderbestimmungen treten am 1. April 2024 in
Kraft. Gleichzeitig verlieren die Sonderbestimmungen
vom 1. April 2023 ihre Gültigkeit. Günstigere betriebli-

che Regelungen werden durch diese Sonderbestim-
mungen nicht aufgehoben.
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BUNDESINNUNG DER KUNSTHANDWERKE

Der Bundesinnungsmeister: Die Geschäftsführerin:

KommR Wolfgang Hufnagl Mag. Iris Dittenbach

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
Gewerkschaft GPA

Die Vorsitzende Der Bundesgeschäftsführer

Barbara Teiber, MA Karl Dürtscher

Gewerkschaft GPA
Wirtschaftsbereich Druck, Kommunikation, Papierverarbeitung

Der Wirtschaftsbereichsvorsitzende Der Wirtschaftsbereichssekretär

Michael Ritzinger Christian Schuster

Wien, am 10. April 2024
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LOHNORDNUNG
und

VEREINBARUNGEN

Stand 1. April 2024



KOLLEKTIVVERTRAGSVEREINBARUNG
abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der
Kunsthandwerke einerseits und demÖsterreichischen

Gewerkschaftsbund – Gewerkschaft GPA, anderer-
seits.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Vereinbarung gilt:

a) Räumlich: Für das Bundesgebiet der Republik Ös-
terreich.

b) Fachlich: Für alle in der Bundesinnung der Kunst-
handwerke erfassten Mitgliedsbetriebe der Berufs-
zweige der Buchbinder, Kartonagewaren- und Etuier-
zeuger, ausgenommen deren angegliederte Druck-
abteilungen (Buch-, Stein-, Offset- und Tiefdruck).

c) Persönlich: Für alle in den unter b) genannten Be-
trieben beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter und Ar-
beiterinnen) einschließlich Flexodrucker (mit Ausnah-
me gelernter Drucker) und gewerblichen Lehrlinge.
Bei den verwendeten personenbezogenen Bezeich-
nungen (z. B. Arbeitgeber, Arbeitnehmer bzw. diverse
Berufsbezeichnungen) gilt die gewählte Form für bei-
de Geschlechter.

§ 2 Neufassung der kollektivvertraglichen Stundenlöhne ab 1. bzw 2. April 2024

1. Die kollektivvertraglichen Stundenlöhne vom 1. April
2023 werden bei wöchentlicher Abrechnung ab dem
2. April 2024 bzw. bei monatlicher Abrechnung ab
dem 1. April 2024 um 7,80 Prozent (sieben Komma
achtzig Prozent) kaufmännisch gerundet, in allen
Lohnpositionen erhöht.

2. Die Lohntabellen mit den neuen Lohnsätzen bilden
einen integrierten Bestandteil dieser Kollektivvertrags-
vereinbarung und tragen die Bezeichnung:

a) Lohntabelle für Buchbinder, Buchbindetechniker
und Postpresstechnologen

b) Lohntabelle für Kartonage-, Etui- sowie Hartpa-
pierwarenarbeiter

c) Lohntabelle für Papierkonfektionsarbeiter

§ 3 Neufassung der kollektivvertraglichen Stundenlöhne ab 1. April 2025

Die kollektivvertraglichen Stundenlöhne vom 1. April
2024 werden bei wöchentlicher Abrechnung bzw. bei
monatlicher Abrechnung ab dem 1. April 2025 in allen
Lohnpositionen für eine Laufzeit von 12 Monaten um
die prozentuelle Veränderung der durchschnittlichen
Inflationsrate für das Kalenderjahr 2024 plus 1% (ein
Prozent) erhöht, wobei der von der Statistik Austria

ausgewiesene Wert für das Kalenderjahr 2024 zugrun-
de gelegt wird. Die neuen Lohnsätze werden kauf-
männisch gerundet und in die Lohntabellen gemäß
§ 2, welche einen integrierten Bestandteil dieser Kol-
lektivvertragsvereinbarung bilden, aufgenommen
und kundgemacht.

§ 3a IST-Löhne ab 1. April 2025

Die tatsächlichen Ist-Stundenlöhne zum 31. März 2024
der in den Betrieben beschäftigten ArbeitnehmerIn-
nen (ausgenommen Lehrlinge), werden bei wöchentli-
cher Abrechnung bzw. bei monatlicher Abrechnung
ab 1. April 2025 für eine Laufzeit von 12 Monaten um
die prozentuelle Veränderung der durchschnittlichen
Inflationsrate für das Kalenderjahr 2024 plus 1% (ein
Prozent) erhöht, wobei der von der Statistik Austria
ausgewiesene Wert für das Kalenderjahr 2024 zugrun-
de gelegt wird.

Nach Durchführung der Ist-Stundenlohnerhöhung ist
zu überprüfen, ob der tatsächliche Stundenlohn dem
neuen ab 1. April 2025 geltenden kollektivvertragli-
chen Stundenlohn entspricht. Ist dies nicht der Fall,
so ist der tatsächliche Stundenlohn des Arbeiters/der
Arbeiterin so aufzustocken, dass er dem neuen kollek-
tivvertraglichen Stundenlohn (Mindestlohn) ent-
spricht.
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§ 4 Nachtschichtzuschlag

Die in der Zeit zwischen 20 und 6 Uhr beschäftigten Ar-
beitnehmer erhalten bei wöchentlicher Abrechnung
ab dem 2. April 2024 bzw. bei monatlicher Abrech-
nung ab dem 1. April 2024 einen in den Lohntabellen
festgehaltenen Nachtschichtzuschlag von EURO 3,34
pro Stunde.

Dieser Nachtschichtzuschlag pro Stunde wird ab
1. April 2025 für eine Laufzeit von 12 Monaten um die
prozentuelle Veränderung der durchschnittlichen In-
flationsrate für das Kalenderjahr 2024 plus 1% (ein
Prozent) erhöht, wobei der von der Statistik Austria
ausgewiesene Wert für das Kalenderjahr 2024 zugrun-
de gelegt wird.

§ 5 Lehrlingseinkommen

Die Lehrlingseinkommen betragen ab 1. April 2024
pro Monat:

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 600,00
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 770,00
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.130,00
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.570,00

Die Lehrlingseinkommen vom 1. April 2024 werden ab
1. April 2025 für eine Laufzeit von 12 Monaten um die
prozentuelle Veränderung der durchschnittlichen In-
flationsrate für das Kalenderjahr 2024 plus 1% (ein
Prozent) erhöht, wobei der von der Statistik Austria
ausgewiesene Wert für das Kalenderjahr 2024 zugrun-
de gelegt wird.

§ 6 Urlaubszuschuss ab 1. April 2024

Die gewerblichen Lehrlinge erhalten zu ihrem gesetz-
lichen Urlaubsentgelt einen Urlaubszuschuss in der
Höhe von vier wöchentlichen Lehrlingseinkommen,
das sind

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 554,27
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 711,32
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.043,88
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.450,35

Bei Arbeitnehmern, die während des Kalenderjahres
ihre Lehrzeit vollendet haben, setzt sich der Urlaubs-
zuschuss aus dem aliquoten Teil der letzten vier wö-

chentlichen Lehrlingseinkommen der Lehrzeit und
aus dem aliquoten Teil der letzten vier Arbeiterwo-
chenverdienste zusammen (zeitanteilige Mischbe-
rechnung).
Wird das Lehrverhältnis nach Erhalt des Urlaubszu-
schusses innerhalb eines Lehrjahres durch den Lehr-
ling gelöst, ist die Rückverrechnung des Urlaubszu-
schusses mit so vielen Zwölfteln zulässig, als Monate
auf das volle Lehrjahr fehlen. Dies gilt auch bei ge-
rechtfertigter vorzeitiger Auflösung des Lehrverhält-
nisses durch den Lehrberechtigten (§ 15 Abs 3 BAG).

§ 7 Weihnachtsremuneration ab 1. April 2024

Gewerbliche Lehrlinge, die am 1. Dezember im Stand
geführt werden, erhalten in den ersten 3 Lehrjahren
in der ersten Dezemberwoche eine Weihnachtsremu-
neration in der Höhe von vier wöchentlichen Lehr-
lingseinkommen, das sind

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 554,27
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 711,32
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.043,88
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.450,35

Bei Arbeitnehmern, die während des Kalenderjahres
ihre Lehrzeit vollendet haben, setzt sich die Weih-
nachtsremuneration aus dem aliquoten Teil der letz-
ten vier wöchentlichen Lehrlingseinkommen der Lehr-
zeit und aus dem aliquoten Teil der letzten vier Arbei-
terwochenverdienste zusammen (zeitanteilige Misch-
berechnung).
Lehrlinge, die am 31. Dezember noch kein volles Jahr
im Betrieb sind, erhalten den aliquoten Teil.

§ 8 Prämie für guten und ausgezeichneten Erfolg bei der Lehrabschlussprüfung

Erhält der Arbeitgeber für einen Lehrling eine Förde-
rung für ausgezeichnete und gute Lehrabschlussprü-
fungen gemäß der „Richtlinie zur Förderung der be-
trieblichen Ausbildung von Lehrlingen gemäß § 19c

BAG“, in der Fassung vom 27. Jänner 2011, erhält
der Lehrling eine einmalige Prämie.
Die einmalige Prämie beträgt bei gutem Erfolg € 100,–
und bei ausgezeichnetem Erfolg € 150,–.
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Eine Änderung dieser Förderung für den Arbeitgeber
gemäß obiger Richtlinie zu § 19c BAG führt zum Entfall
der Prämie für den Lehrling ab diesem Zeitpunkt.

§ 9 Begünstigungsklausel

Allfällige bestehende günstigere betriebliche Regelungen bleiben unberührt.

§ 10 Wirksamkeitsbeginn dieser Kollektivvertragsvereinbarung

Die vorliegende Kollektivvertragsvereinbarung tritt ab 1. April 2024 bzw ab 1. April 2025 in Kraft.

BUNDESINNUNG DER KUNSTHANDWERKE

Der Bundesinnungsmeister: Die Geschäftsführerin:

KommR Wolfgang Hufnagl Mag. Iris Dittenbach

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
Gewerkschaft GPA

Die Vorsitzende Der Bundesgeschäftsführer

Barbara Teiber, MA Karl Dürtscher

Gewerkschaft GPA
Wirtschaftsbereich Druck, Kommunikation, Papierverarbeitung

Der Wirtschaftsbereichsvorsitzende Der Wirtschaftsbereichssekretär

Michael Ritzinger Christian Schuster

Wien, am 10. April 2024

– 26 –



LOHNTABELLEN
für die gewerblichen Buchbinder, Buchbindetechniker und Postpresstechnologen,

Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierverarbeiter Österreichs

Gültig ab 1. April 2024 bei monatlicher Lohnauszahlung bzw ab 2. April 2024 bei
wöchentlicher Lohnauszahlung

Lohntabelle für Buchbinder, Buchbindetechniker und Postpresstechnologen

Die Einstufungsmerkmale sind den Sonderbestimmungen zu entnehmen.

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 1
Vorarbeiter mit Lehrabschlußprüfung
im 1. Jahr ........................................ 13,79
vom Beginn des 2. Jahres .................. 16,20

Lohngruppe 2
Facharbeiter mit Lehrabschlußprüfung
im 1. Jahr nach der Auslehre ............. 12,00
vom Beginn des 2. Jahres an ............. 15,59

Lohngruppe 3
Facharbeiter mit oder ohne Lehrab-
schlußprüfung
im 1. Jahr nach der Auslehre ............. 11,37
vom Beginn des 2. Jahres an ............. 14,52

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 4
Facharbeiter
im 1. Jahr nach der Auslehre ............. 10,69
vom Beginn des 2. Jahres an ............. 12,29

Kraftfahrer .......................................... 11,77

Lohngruppe 5
Qualifizierte Arbeiter
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............. 10,68
vom Beginn des 2. Jahres an ............. 11,10

Nachtschichtzuschlag
Die in der Zeit von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr beschäftig-
ten Dienstnehmer erhalten einen Nachtschichtzu-
schlag von € 3,34 pro Stunde.

Lohntabelle für Kartonage-, Etui- sowie Hartpapierwarenarbeiter

Die Einstufungsmerkmale sind den Sonderbestimmungen zu entnehmen.

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 1
Vorarbeiter, Facharbeiter und Führer von
Maschinengruppen
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............. 13,79
nach dem 1. Jahr der Berufstätigkeit .. 15,59

Lohngruppe 2
Facharbeiter
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............. 12,56
nach dem 1. Jahr der Berufstätigkeit .. 14,41

Lohngruppe 3
Qualifizierte Arbeiter ............................ 11,21
Kraftfahrer .......................................... 12,00

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 4
Tisch- und Maschinenarbeiter
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............. 10,68
nach dem 1. Jahr der Berufstätigkeit .. 10,68

Lohngruppe 5
Sonstige Arbeiter und Anfänger
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............. 10,68
nach dem 1. Jahr der Berufstätigkeit .. 10,68

Nachtschichtzuschlag
Die in der Zeit von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr beschäftig-
ten Dienstnehmer erhalten einen Nachtschichtzu-
schlag von € 3,34 pro Stunde.
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Lohntabelle für Papierkonfektionsarbeiter

Die Einstufungsmerkmale sind den Sonderbestimmungen zu entnehmen.

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 1
Vorarbeiter, Facharbeiter mit Lehrab-
schlußprüfung
im 1. Jahr der Berufstätigkeit ............ 14,18
nach dem 1. Jahr der Berufstätigkeit .. 15,59

Lohngruppe 2
Facharbeiter mit oder ohne Lehrab-
schlußprüfung ..................................... 14,82

Lohngruppe 3
Qualifizierte Arbeiter
im 1. Halbjahr der Berufstätigkeit ....... 11,70
nach dem 1. Halbjahr der Berufstätig-
keit .................................................. 14,69

Kraftfahrer .......................................... 11,77

Std.-Lohn ab
1. April 2024 bei
monatlicher bzw
ab 2. April 2024
bei wöchentlicher
Lohnauszahlung

Lohngruppe 4
Tisch-, Maschinen- und Stückarbeiter .... 11,10

Lohngruppe 5
Sonstige Arbeiter und Anfänger ............ 10,68

Nachtschichtzuschlag
Die in der Zeit von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr beschäftig-
ten Dienstnehmer erhalten einen Nachtschichtzu-
schlag von € 3,34 pro Stunde.

Lehrlingseinkommen

Gültig ab 1. April 2024

Die Lehrlingseinkommen betragen pro Monat

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 600,00
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 770,00
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.130,00
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.570,00

Urlaubszuschuss für Lehrlinge

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 554,27
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 711,32
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.043,88
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.450,35

Bei Arbeitnehmern, die während des Kalenderjahres
ihre Lehrzeit vollendet haben, setzt sich der Urlaubs-
zuschuss aus dem aliquoten Teil der letzten vier wö-
chentlichen Lehrlingseinkommen der Lehrzeit und
aus dem aliquoten Teil der letzten vier Arbeiterwo-

chenverdienste zusammen (zeitanteilige Mischbe-
rechnung).

Weihnachtsremuneration für Lehrlinge

im 1. Lehrjahr ..................................... Euro 554,27
im 2. Lehrjahr ..................................... Euro 711,32
im 3. Lehrjahr ..................................... Euro 1.043,88
im 4. Lehrjahr ..................................... Euro 1.450,35

Bei Arbeitnehmern, die während des Kalenderjahres
ihre Lehrzeit vollendet haben, setzt sich die Weih-
nachtsremuneration aus dem aliquoten Teil der letz-
ten vier wöchentlichen Lehrlingseinkommen der Lehr-
zeit und aus dem aliquoten Teil der letzten vier Arbei-
terwochenverdienste zusammen (zeitanteilige Misch-
berechnung).
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ZUSATZVEREINBARUNG
zum Kollektivvertrag und Sonderbestimmungen

für die gewerblichen Buchbinder, Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papier-
verarbeiter Österreichs vom 1. April 2003

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Buch-
binder, Kartonagewaren- und Etuierzeuger Öster-
reichs einerseits und dem Österreichischen Gewerk-

schaftsbund – Gewerkschaft der Privatangestellten,
Druck, Journalismus, Papier, andererseits.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Vereinbarung gilt:

a) Räumlich: Für das Bundesgebiet der Republik Ös-
terreich.

b) Fachlich: Für alle Mitgliedsbetriebe im Bereich der
Bundesinnung der Buchbinder, Kartonagewaren- und
Etuierzeuger, ausgenommen deren angegliederte
Druckabteilungen (Buch‑, Stein‑, Offset- und Tief-
druck). Nach der Konstituierung des Ausschusses der
Bundesinnung der Kunsthandwerke: für alle in der
Bundesinnung der Kunsthandwerke erfassten Mit-
gliedsbetriebe der Berufsgruppen der Buchbinder,

Kartonagewaren- und Etuierzeuger, ausgenommen
deren angegliederte Druckabteilungen (Buch‑, Stein‑,
Offset- und Tiefdruck).

c) Persönlich: Für alle in den unter b) genannten Be-
trieben beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter und Ar-
beiterinnen) einschließlich Flexodrucker (mit Ausnah-
me gelernter Drucker) sowie die gewerblichen Lehrlin-
ge. Bei den verwendeten personenbezogenen Be-
zeichnungen (zB Arbeitgeber, Arbeitnehmer bzw di-
verse Berufsbezeichnungen) gilt die gewählte Form
für beide Geschlechter.

§ 2 Flexible Arbeitszeit – Bandbreite

Der Kollektivvertrag für die gewerblichen Buchbinder,
Kartonagewarenerzeuger, Etuimacher und Papierver-
arbeiter Österreichs vom 1. April 2003 wird um den Pa-
ragraphen 4a „Flexible Arbeitszeit – Bandbreite“ mit
folgendem Inhalt erweitert.

(1) Die Normalarbeitszeit kann innerhalb eines Durch-
rechnungszeitraumes bis zu 26 Wochen unregelmäßig
so verteilt werden, dass sie im Durchschnitt des Durch-
rechnungszeitraumes 40 Stunden pro Woche nicht
überschreitet. Diese Regelung ist durch Betriebsver-
einbarung, in Betrieben, in denen kein Betriebsrat er-
richtet ist, schriftlich mit jedem Arbeitnehmer zu ver-
einbaren.

(2) Die Normalarbeitszeit pro Woche darf 45 Stunden
nicht überschreiten und 35 Stunden nicht unterschrei-
ten. Ein Unterschreiten der 35 Stunden in der Woche ist
möglich, wenn der Zeitausgleich in Form von ganzen
Tagen erfolgt.

(3) Während des Durchrechnungszeitraumes (Band-
breite) gebührt der Lohn für das Ausmaß der durch-
schnittlichen Normalarbeitszeit von 40 Stunden. Auf
Stunden bezogene Entgeltteile (Nachtschichtzu-
schlag) werden nach den tatsächlich geleisteten Stun-
den abgerechnet. Arbeitsstunden an an sich arbeits-

freien Sonn- und Feiertagen sind laufend abzurech-
nen und fallen nicht in den Bereich der flexiblen Ar-
beitszeit.

(4) Die Vereinbarung gemäß Abs 1 hat nähere Bestim-
mungen darüber zu enthalten, wie die jeweilige Nor-
malarbeitszeit festgelegt wird und wie der Zeitaus-
gleich in Anspruch genommen wird. Die Arbeitszeit-
einteilung, die Lage und das Ausmaß der Normalar-
beitszeit muss jedem davon betroffenen Arbeitnehmer
spätestens 2 Wochen vor Beginn des Durchrech-
nungszeitraumes bekannt gegeben werden.
Sind Abweichungen von dieser Vereinbarung erfor-
derlich, sind diese spätestens 2 Wochen vor der jewei-
ligen Arbeitswoche festzulegen. Diese Frist kann im
Einvernehmen mit dem Betriebsrat bzw in Betrieben,
wo kein Betriebsrat besteht, im Einvernehmen mit
den betroffenen Arbeitnehmern, verkürzt werden; in
diesem Fall ist § 6 Abs 2 AZG hinsichtlich der Ableh-
nungsmöglichkeit aus berücksichtigungswürdigen In-
teressen des Arbeitnehmers anwendbar.

(5) Dem Arbeitnehmer sind mit der laufenden Lohnab-
rechnung eine detaillierte Aufstellung seiner Zeitgut-
haben/-schulden bekannt zu geben. Dem Betriebsrat,
sofern einer besteht, ist auf sein Verlangen Einsicht in
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die detaillierte Aufstellung der Zeitguthaben/-schul-
den der Arbeitnehmer zu gewähren.

(6) Ist bei Ende des Durchrechnungszeitraumes der
Zeitausgleich nicht vollständig erfolgt, ist er binnen ei-
ner Nachfrist von einem Monat durchzuführen. Ist der
Arbeitnehmer zum Verbrauchszeitpunkt krank oder
sonst aus in seiner Person gelegenen Gründen am
Verbrauch des Zeitguthabens verhindert, verlängert
sich die Frist um diese Zeit. Erfolgt der Ausgleich nicht,
sind die Zeitguthaben als Überstunden abzugelten.

(7) Besteht bei Ende des Arbeitsverhältnisses ein Zeit-
guthaben, erfolgt die Abgeltung im Falle der Entlas-

sung aus Verschulden des Arbeitnehmers, der Selbst-
kündigung des Arbeitnehmers und bei Austritt ohne
wichtigen Grund mit dem effektiven Stundenlohn
(§ 10, Punkt 2 KV), in den anderen Fällen mit der Über-
stundenentlohnung (§ 7 Abs 4 KV).
Eine Zeitschuld hat der Arbeitnehmer im Falle der Ent-
lassung aus Verschulden des Arbeitnehmers, der
Selbstkündigung des Arbeitnehmers und bei Austritt
ohne wichtigen Grund zurückzuzahlen.

(8) Im Sinne des § 11 Abs 2a KJBG ist bei der Anwen-
dung der Bandbreite eine andere Verteilung der wö-
chentlichen Normalarbeitszeit auch für jugendliche
Arbeitnehmer und Lehrlinge unter 18 Jahren zulässig.

Wien, am 24. März 2010

BUNDESINNUNG DER BUCHBINDER, KARTONAGEWAREN- UND ETUIERZEUGER
ÖSTERREICHS

Der Bundesinnungsmeister:
Komm.-Rat Werner Schober

Der Geschäftsführer:
Mag. Jakob Wild

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier

Der Vorsitzende
Wolfgang Katzian

Der Geschäftsbereichsleiter
Karl Proyer

Wirtschaftsbereich Druck, Kommunikation, Papierverarbeitung

Der Wirtschaftsbereichsvorsitzende
Franz Bittner

Der Wirtschaftsbereichssekretär
Christian Schuster



JA! 
� Frau      � Herr      � Divers      � ..............................................................

Familienname ................................................................................................. Vorname ......................................................................................................

Titel ................................................................................................................... Geburtsdatum 

Straße/Haus-Nr. ............................................................................................. PLZ/Wohnort ..............................................................................................

Telefonisch erreichbar .................................................................................. E-Mail ..........................................................................................................

☐ Angestellte/r ☐ ArbeiterIn ☐ Lehrling/......Lj. ☐ SchülerIn ☐ StudentIn                  

☐ Werkvertrag ☐  ☐ Freier Dienstvertrag ☐  ☐

Derzeitige Tätigkeit ................................................................... ☐  ............................................

 .......................................................................  Dienstort .....................................................................

 ..................................................................................................................................................................................................................................

Branche .................................................................................................................................................................................................................................. 

Höhe des monatlichen Beitrages: EUR 

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag),  

der jährlich angepasst wird. Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

☐  Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§107 TKG) kontaktieren  

dürfen, um über Serviceleistungen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und sonstige Informationen zu  

übermitteln. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

☐ BETRIEBSABZUG

werden kann. Ich erteile deshalb meine Einwilligung, dass meine im Zusammenhang mit der Beitragseinhebung erforderlichen personen-

Karenzzeiten, Präsenz-, Ausbildungs- und Zivildienstzeiten, Pensionierung und Adressänderungen) von meinem Arbeitgeber und von der 

☐ SEPA  (Bankeinzug)

kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten 

dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Der Einzug des Mitgliedsbeitrags erfolgt jeweils zum Monatsultimo.

☐ monatlich ☐ alle 2 Monate ☐ jedes Quartal ☐ 1/2 jährlich ☐

Wenn ich dem Betriebsabzug zugestimmt habe, diesen aber nicht mehr wünsche oder aus dem Betrieb ausscheide oder der Abzug des  

meinem bekannt gegebenen Konto umzustellen.

IBAN BIC

.............................................................................................................................................  

 

unter www.oegb.at/datenschutz) zur Kenntnis genommen zu haben. 

...................................................................................................... 

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Service-Hotline: +43 (0)5 0301,

E-Mail: service@gpa.at, ZVR 576439352, CID: AT48ZZZ00000006541  WerberIn-Mitgliedsnummer: .....................................................................



Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anlie-

gen. In dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie über die 

wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung im Rahmen der Mit-

gliederverwaltung. Eine umfassende Information, wie der Öster-

Ihren personenbezogenen Daten umgeht, finden Sie unter www.
oegb.at/datenschutz
Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der Ös-

von Ihnen angegebenen Daten mit hoher Vertraulichkeit, nur für 

 

GPA; soweit Sie dem Betriebsabzug zugestimmt haben, Ihre Einwil-

ligung zur Verarbeitung der dafür zusätzlich erforderlichen Daten.

Daten an Dritte erfolgt nicht oder nur mit Ihrer ausdrücklichen 

Zustimmung. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschließlich im 

EU-Inland.

Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten die 

der Verarbeitung zu. 

Gegen eine Ihrer Ansicht nach unzulässige Verarbeitung Ihrer  

Daten können Sie jederzeit eine Beschwerde an die österreichische 

Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) als Aufsichtsstelle erheben.

Sie erreichen uns über folgende Kontaktdaten:

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Tel.: +43 (0)5 0301

E-Mail: service@gpa.at

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

Tel.: +43 (0)1 534 44-0

E-Mail: oegb@oegb.at 

 

DATENSCHUTZINFORMATION (online unter: www.oegb.at/datenschutz)

ICH MÖCHTE MICH IN FOLGENDE INTERESSENGEMEINSCHAFTEN EINTRAGEN:

☐ IG PROFESSIONAL            ☐ IG FLEX            ☐ IG SOCIAL            ☐ IG IT            ☐ IG EXTERNAL    

Dieses Service ist für mich kostenlos und kann jederzeit von mir widerrufen werden.

� Frau      � Herr      � Divers      � ....................................................  Titel ............................................................................................................... 

  

Familienname ...............................................................................................  Vorname ......................................................................................................

Straße/Haus-Nr. ...........................................................................................  PLZ/Wohnort ...............................................................................................

Berufsbezeichnung. .....................................................................................  Betrieb .........................................................................................................

Telefonisch erreichbar ................................................................................  E-Mail ...........................................................................................................

.........................................................................................................................

INTERESSENGEMEINSCHAFTEN DER GEWERK
SCHAFT GPA bringen Menschen mit ähnlichen  

Berufsmerkmalen zusammen. Zum Austauschen von 

Erfahrungen und Wissen, zum Diskutieren von Prob-

lemen, zum Suchen kompetenter Lösungen, zum 

Durchsetzen gemeinsamer beruflicher Interessen.  

Mit Ihrer persönlichen Eintragung in eine oder mehrere  

● erhalten Sie mittels Newsletter regelmäßig Informationen über 

Anliegen, Aktivitäten und Einladungen für Ihre Berufsgruppe;  

● erschließen Sie sich Mitwirkungsmöglichkeiten an Projekten, 

Bildungsveranstaltungen, Kampagnen und anderen für Ihre 

Berufsgruppe maßgeschneiderten Veranstaltungen; 

● -

rufsspezifische Dienstleistungen und Produkte in Anspruch 

(Broschüren, Artikel, Umfragen, Webinar-Reihen und andere 

Materialien); 

● beteiligen Sie sich an demokratischen Direktwahlen Ihrer be-

ruflichen Vertretung auf Bundesebene und nehmen dadurch 

-

scheidung.  

 

Nähere Infos dazu unter: www.gpa.at/interesse



KONTAKTADRESSEN  
DER GPA

Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301
E-Mail: service@gpa.at

GPA Service-Center 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Wien 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Niederösterreich 
3100 St. Pölten, Gewerkschaftsplatz 1

GPA Landesstelle Burgenland 
7000 Eisenstadt, Wiener Straße 7

GPA Landesstelle Steiermark 
8020 Graz, Karl-Morre-Straße 32

GPA Landesstelle Kärnten 
9020 Klagenfurt, Bahnhofstraße 44/4

GPA Landesstelle Oberösterreich 
4020 Linz, Volksgartenstraße 40

GPA Landesstelle Salzburg 
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Straße 10

GPA Landesstelle Tirol 
6020 Innsbruck, Südtiroler Platz 14-16

GPA Landesstelle Vorarlberg 
6901 Bregenz, Reutegasse 11



ÖGB ZVR-Nr.: 576439352

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon +43 (0)5 0301-301, Fax +43 (0)5 0301-300
www.gpa.at ‑ E-Mail: service@gpa.at
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